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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

IJnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Luckau, Oldenburg, Kiel). Frankreich (Paris). Großbritannien und
u rland (London). Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles (Privatcorreſpondenzen Aus Naumburg und Köſen Wettin). Stadttheater in Halle.

2 Halle, den 28. October. (Wochenſchau.) Der Bundes-
tag ſoll ſich in der letzten Zeit mehrfach mit Beſprechung der handels
politiſchen Fragen beſchäftigt haben. Ferner vernimmt man von der
Abſicht der deutſchen, überhaupt der öſtlichen Mächte, den drohenden
Gewalten in Frankreich gegenüber, ſich militäriſch möglichſt vollſtändig
zu rüſten; auch denkt man daran, mit den Contingenten der kleineren
Staaten die Bundesfeſtungen zu beſetzen. Von der deutſchen Flotille
liefen Nachrichten ein, denen zufolge Admiral Brommy für die Erhal-
tung der vorhandenen Fahrzeuge in gutem Stande, nach Kräften ar-
beite. Das deutſche Heimathsgeſetz ſoll nunmehr von den betheiligten
Regierungen endgültig ratificirt worden ſein. Schließlich machte eine
Note des Lord Palmerſton gegen den Geſammteintritt Oeſterreichs in
den Bund die Runde durch die deutſchen Blätter; das öſterreichiſche
Projekt ſelbſt ſcheint vor der Hand ſuspendirt worden zu ſein.
Die preußiſchen Zeitungen lieferten noch vielfache Berichte über
die patriotiſche Feier des königlichen Geburtstages an verſchiedenen

rten, auch in den Hohenzollerſchen Landen. Von den Landtagen haben
die meiſten, bis auf den Rheiniſchen, ihre Thätigkeit beendigt. Die

Kammern ſollen gegen Ende November zuſammentreten. Die Arbeiten
Tes Berliner Poſtcongreſſes dauerten fort; dem Vernehmen nach hätte
ich Frankreich den Beſtimmungen des deutſchöſterreichiſchen Poſtver
eins angeſchloſſen, und würde mit England wegen einer Herabſetzung

der gegenwärtig ungemein hohen internationalen Portoſätze unterhandelt.
Der Oberkirchenrath iſt durch Herr v. Uechtritz, Juſtizrath Mühler und
Oberconſiſtorialrath Snethlage definitiv beſetzt worden. Auch kam in
Berlin der Proceß gegen die Befreier Kinkels zur Entſcheidung, über
deſſen Flucht man endlich einen authentiſchen Bericht empfing. Die Fehde
zwiſchen der „„N. Pr. Z.“ und Herrn von Bethmann Hollweg dauert
fort, und ſoll, wie es heißt, der Letztere beabſichtigen, mit ſeinen Freun
den ein neues Tageblatt, unter dem Namen „Altpreußiſche Zeitung zu
begründen. Die Centralbahn um Berlin herum ſieht ihrer Eröffnung
entgegen endlich hat ſich eine Geſellſchaft zum Bau eines Schienen-
weges von Deutz über Coblenz nach Frankfurt a. M. gebildet.

Jn Sachſen dauern die politiſchen Verhaftungen wegen des Wald-
heimer Komplottes fort. Sonſt iſt nur zu erwähnen, daß der Landtag
auf den 1. December berufen wurde, und daß die offizielle Preſſe ſich
bemüht, Sachſens Kabinet von dem Verdacht der Wühlerei gegen den
preußiſch-hannoverſchen Vertrag zu befreien. Jndeß ſcheint nicht geleug
net werden zu können, daß bei der ſächſiſchen und mehreren ſüddeutſchen
Regierungen eine bedeutende Anhänglichkeit an den Zollverein nicht vor-
herrſcht, und daß ein Fortdauern dieſer Vereinigung in ihrer heutigen
Geſtalt nach 1853 nicht ſehr wahrſcheinlich iſt.

Jn Oeſterreich bereiſt der junge Kaiſer jetzt Galizien, wo man
ihn mit vielen Ehrenbezeugungen aufnimmt. Die Anleihe ſchien in den
letzten Zeiten einen beſſeren Fortgang zu nehmen.

Jn Bayern mehrfache Ausweiſungen freigemeindlicher und deutſch
katholiſcher Prediger in der Eidesfrage ſcheint die Regierung mit dem
Klerus ſich nun vollkommen verſtändigt zu haben. Jn Stuttgart
wurden unter Römer's Präſidium die Kammern eröffnet, doch ſchien
das Publikum an dem gleichzeitigen Aufſteigen eines Green'ſchen Luft
ballons mehr Vergnügen zu finden verhielt ſich gegen jenen politiſchen

Akt ſehr theilnahmslos. rFrankfurt wurde durch einen Mordverſuch auf den Schöffen Dr.
v. Heyden in Schrecken geſetzt. Jn Hannover die neue Organiſation
und die ritterſchaftliche Oppoſition noch dauernd Tagesfrage die Krank
heit des Königs war im Weichen begriffen; in Oldenburg ſcheinen
die neuen Landtagswahlen diesmal im konſervativen Sinne auszufallen.
Die däniſch- deutſche Frage iſt ihrer Löſung wieder ſehr fern ge
rückt; in Kopenhagen iſt das Miniſterium durch den Eintritt des Zoll
direktors Bloome und des Generals Flensborg im demokratiſchen Sinne
ergänzt worden, doch ſcheint es, als ob auch dieſe Kombination Nie-
mandem recht zuſagen wolle, auch nicht den Eiderdänen. Während nun
die Erbfolge Unterhandlungen ſich reſultatlos fortſpinnen, Oeſterreich
welches ſich in ſeiner offiziöſen Preſſe unbedingt für den Geſammtſtaat
erklärt mit dem däniſchen Kabinet in ein geſpanntes Verhältniß tritt,
dauern die Daniſirungsmaßregeln in Schleswig in der ſchnödeſten Weiſe
fort, und breiten ſich die Bundestruppen langſam längs der Eider
gränze aus.

Jn England ſind die Jnduſtriepreiſe vertheilt worden, nicht aber,
ohne daß vielfältige Reklamationen gegen die Art der Vertheilung ein
gelaufen wären. Die Auswanderung aus Jrland nimmt täglich zu.
Vom Cap ſehr traurige Nachrichten der, wie es ſcheint, als ſelbſtſtän-
diger Gouverneur und Oberanführer nicht ſehr fähige Sir Henry Smith
verlangt 10,000 Mann Verſtärkung, und wurden ihm durch den Schnell
ſegler „Birkenhead ſofort Truppen zugeſchickt. Sonſt iſt ganz Eng-
land nur von Koſſuth erfüllt; Koſſuthmeetings folgen Tag auf Tag, und
die ganze Preſſe ſpricht nur von dem Expräſidenten Ungarns, deſſen
Sache faſt alle Blätter außer der „Times verfechten. Schroff ſticht
gegen die exorbitante Huldigung, die man dieſem Mann erweiſt, die
ſchnöde Manier ab, mit der die engliſchen Blätter fortdauernd die deutſchen
Rechte für Schleswig abfertigen. Den neueſten Nachrichten zufolge iſt
er in Southampton gelandet und mit großen Ehren empfangen
worden.

Jn Frankreich dauert die Miniſterkriſis noch immer fort. Die
Verhandlungen, die der Präſident mit Billault wegen Bildung eines
liberalen Kabinets anknüpfte, führten zu keinem Ziele; man erwartet nun,
während inzwiſchen die bisherigen Miniſter und Carlier ihre Geſchäfte
fortführen, die Bildung eines nichtsſagenden Miniſteriums. An Her
ſtellung des allgemeinen Wahlrechtes hält der Präſident noch feſt; man
erblickt in dieſem Plane den Verſuch, die nun von den Orleans offiziell
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anerkannte Kandidatur Joinville zu erſticken, während andre darin einen
tiefen Plan Napoleons finden wollen, durch dieſe als konſervativ bezeich
nete Maßregel die Kraft der unteren Stände zu gebrauchen um Frank
reich, deſſen begüterte Klaſſen als depravirt bezeichnet werden, von Grund
aus zu regeneriren. Der Gedanke aber, die Linke durch dieſes Opfer für
ſeine Wiederwahl zu gewinnen, muß als todtgeboren angeſehen werden.
Vorläufig hat ſich der Prinz durch dieſen Schritt mit der Ordnungs-
partei, die Dr. Véron im „Conſtitutionnel“ täglich erbitterter angreift,
gründlich überworfen. Die Unruhen in Mittelfrankreich ſind äußerlich
gedämpft, die Departements Cher und Allier im Belagerungszuſtand
erklärt. Man ſchreibt die Jnſurrektion dem Wirken der mächtigen ge
heimen association du serment zu; ihr gegenüber haben ſich die dor-
tigen Gutsbeſitzer zu ſolidäriſchen Widerſtande verbunden, ihre Gehöfte

mit Wällen und Gräben verſchanzt, ihre Leute bewaffnet, u. dgl. m.
Jn Sardinien wurde der Römer Dr. Farini in's Miniſterium

berufen Oeſterreich hat mit Rom, Toscana, Parma und Modena einen
Vertrag wegen Bau einer, dieſe Länder durchziehenden Eiſenbahn ge-
ſchloſſen, Toscana hat ſeine militairiſchen Verhältniſſe, ſowie ſeine
auswärtige Vertretung in Oeſterreichs Hände gelegt.

Jn der Schweiz beſchäftigt man ſich mit den Wahlen zum Natio-
nalrathe. Jn Bern erwartet man einen im Weſentlichen konſervativen
Ausfall derſelben, während in Genf, Neuenburg und Freiburg dieſe
Partei ſich der Wahl ganz zu enthalten gedenkt. Jn vielen Cantonen
t man über die willkührliche und unnatürliche Bildung vieler Wahl

ezirke.
„Jn Rußland ſoll eine Adelsverſchwörung gegen das Leben des

Kaiſers im Werke geweſen, aber durch einige Tſcherkeſſenoffiziere ent
deckt worden ſein.

Jn Amerika iſt in Nordmexiko eine Revolution ausgebro
chen. Wahrſcheinlich durch übermäßige Steuern auf viele Handelsartikel
herbeigeführt, wurde ſie durch die amerikaniſchen Freiwilligen, die für
Cuba ſich geſammelt hatten, unterſtützt, und hat bisher den mejikani-
ſchen Truppen nur Niederlagen eingebracht. General Ariſto, ſo heißt
es, wolle ſich an die Spitze der Jnſurgenten ſtellen. Am La Plata
nehmen die Dinge einen für Oribe ungünſtigen Verlauf.

Wahl zur Erſten Kammer, Coesfeld: Oberpräſident v. Dues-
berg. Kreiſe Adenau, Ahrweiler, Kochem, Mayen, Zell: Kammerge-
richtsrath Coqui in Berlin.

Nach der „N. Pr. Z.“ iſt die definitive Ernennung des Herrn v.
Uechtritz zum Präſidenten des Oberkirchenraths allerhöchſten Or-
tes vollzogen.

Dem „Magdeb. Corr.“ wird aus Berlin wiederholt beſtätigt, daß
ſeit der jüngſten Miniſterveränderung in Kopenhagen die Stellung
Oeſterreichs wie Preußens zu Dänemark eine ſehr zurückhal-
tende und weniger vertrauensvolle geworden iſt.

Aus Paris ſchreibt man der Kreuzzeitung vom 22.: „Kein Mi-
niſterium, keine Aenderung! Ulyſſes Véron ſchweigt, Achilles Girar-
din zieht ſich grollend in ſein Zelt zurück, ſchwer beleidigt durch die
Nichtannahme ſeiner Vorſchläge Die neueſte Depeſche vom 24.
bringt durchaus nichts Neues.

Am 24. traf Koſſuth in London ein.
Nach der „Oſtd. Poſt“ ſoll Feldmarſchall Haynau auf der Reiſe

nach Gräfenberg ein Schlaganfall getroffen haben.
Am 24. ſtarb zu Wernigerode die regierende Gräfin Eberhar-

dine zu StolbergWernigerode geb. Freiin von der Recke in ih-
rem 67. Jahre.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzetger“ vom 26. October enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Profeſſor und Direktor der Sing-Akademie, Rungenhagen,
zu Berlin, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife;
dem Medizinalrathe a. D. und praktiſchen Arzte in Köln, Dr. Johann
Jakob Günther, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; dem Com-
mandeur des 8. UlanenRegiments, Oberſten von Mutius, den
St. Johanniter Orden dem Kreisgerichts Rath Küttner zu Poſen,
dem Seconde Lieutenant Grafen von Herzberg vom 38. Jnfanterie
Regiment (6. ReſerveRegiment) dem Jäger de Wallau vom 8. Jä-
gerBataillon dem Unteroffizier Werner vom 1. Bataillon (Neuwied)
29. Landwehr Regiments und dem Schutzmann Johann Karl Hein-
rich Hildebrandt zu Berlin die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen ſo wie

Die Jntendantur Aſſeſſoren Roſenberger vom 8. und Schu-
mann vom 7. Armee Corps zu Militair JntendanturRäthen zu
ernennen.

Berlin, den 25. October.
Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-

herzogin von MecklenburgSchwerin ſind hier eingetroffen und
im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Der Oberlehrer Kolberg an dem Progymnaſium zu Roeſſel iſt
als Oberlehrer an das Gymnaſium zu Braunsberg, der Lehrer an dem
Progymnaſium zu Deutſch Krone, Dr. Laws, als Oberlehrer an das
Progymnaſium zu Roeſſel verſetzt und der bisherige Hülfslehrer Peter
Weierſſtraß an dem Progymnafium zu DeutſchKrone als ordentlicher
Lehrer bei derſelben Anſtalt angeſtellt worden.

Berlin, den 25. October. Se. Majeſtät der König ſind heute
Nachmittag 3'/ Uhr wieder in Sansſouci eingetroffen. Mit Allerhöchſt-
demſelben kamen auch Se. Majeſtät der König von Sachſen, JJ. kk.
H. Prinz Albert und Prinz Georg von Sachſen mit Allerhöchſtem und
Höchſtem Gefolge an. Jhre Majeſtät die Königin von Sachſen waren

ſchon zwei Tage früher in Sansſouci zum Beſuche Jhrer Majeſtät un-
ſerer Königin eingetroffen. Außer den genannten Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften nahmen am Diner noch JJ. kk. HH. der zum Be
ſuche in Potsdam anweſende Großherzog von MecklenburgStrelitz nebſt
Höchſtdeſſen Gemahlin, ſo wie der Prinz von Preußen, der Prinz Fried-
rich Karl und Prinz Georg von Preußen Theil.

Der Herr Miniſter Präſident begab ſich heute, nachdem die
Sitzung des Staats Miniſteriums beendet war, nach Sansſouct, wohin
Se. Excellenz zur königlichen Tafel befohlen waren. Se. Majeſtät der
König von Sachſen überreichten dort dem Herrn Miniſter Präſidenten
das Großkreuz des Hausordens vom Rautenkranz. Nach der Tafel nah-

men Se. Majeſtät, nachdem Allerhöchſtſie Jhre königlichen Gäſte den
König und die Königin von Sachſen zur Eiſenbahn geleitet, den
Vortrag des Miniſter- Präſidenten entgegen.

Das neueſte „Militair-Wochenblatt“ meldet unter An-
dern die Ernennung des Oberſt Lieutenants z. D. Hohmann zum
Führer des 2. Aufgebots vom 3. Bat. 2. Reg. Den Majoren v.
Drouart, v. Friedrichs, v. Valentini, v. Wittken und Block
iſt der Abſchied bewilligt worden, ebenſo dem Major v. Heinemann.
Dem Letzteren iſt geſtattet, daß derſelbe in dem Verhältniß als Direk-
tor der vereinigten Diviſionsſchule der 7. und 8. Diviſion und als
Präſes der Exam.Kommiſſ. für P.Fähnrs. verbleibe. Ferner enthält
dieſes Blatt eine KabinetsOrdre, durch welche die Ausübung der
Disciplinar Strafgewalt bei der Landwehr in Abweſenheit des Batail-
lons Kommandeurs auf ſeinen Stellvertreter übertragen wird. Ferner
eine Verordnung, die Gewährung von Umzugskoſten an die Büchſen-
macher der Truppen bei Garniſons Veränderungen betreffend.

Berlin den 25. October. Es werden neuerdings von der Oppo-
ſitionspreſſe mancherlei falſche Nachrichten über die Berathungen der in
Magdeburg verſammelten Elbſchifffahrts- Kommiſſion verbreitet.
Wir haben ſchon früher Andeutungen über den wahren Stand der
Sache gegeben und können heute das Nähere mittheilen, daß nach Be
ſeitigung des Widerſtrebens der Anhaltiniſchen Regierungen gegen manche
Verkehrserleichterungen es jetzt nur noch die Mecklenburg Schwerinſche
Regierung iſt, welche ſich der Herabſetzung der Elbzölle abgeneigt zeigt.
Mecklenburg glaubt dadurch dem Jntereſſe ſeiner Finanzen zu dienen.
Es ſind indeſſen begründete Ausſichten vorhanden, daß dieſer Wider-
ſtand gegen eine durchgreifende Reform des Verkehrsweſens auf der
Elbe binnen Kurzem nachlaſſen werde. (N. Pr. 3.)

Die „N. Pr. Z.“ ſagt in ihrem neueſten Leitartikel: „Fürchten
wir uns aber auch ſelbſt nicht vor der Kammer, ſo können wir doch
die Beſorgniß nicht völlig unterdrücken, daß ſich andere vor derſelben
fürchten und daß insbeſondere die Regierung ſich in die falſche Alter-
native hineindrängen laſſen möchte: entweder ihre Vorlagen und Ent-
würfe durchzuſetzen, oder aber zur Auflöſung der widerſpenſtigen Kammer
zu ſchreiten. Einmal würde man durch die Auflöſung wohl kaum eine
willfährigere Verſammlung gewinnen, und ſodann, was kann es ſchaden,
wenn wir ein Geſetz weniger verfertigen und unſer Staatsrecht einſtweilen
beim Alten belaſſen! Wird das, was die Regierung will, im Lande
als heilſam erkannt und erſtrebt, dann wird die Kammer durch deſſen
Verwerfung ſchwerlich an Einfluß und Anſehen gewinnen, und es wird
nicht lange dauern, daß die ſtolzen Wellen ſich zum Ziele legen. Bis
dahin wird Niemand bezweifeln können, daß der Regierung, wie ſie ver-
faſſungsmäßig das Recht hat, Geſetze ſelbſtſtändig zu erlaſſen, auch die
Befugniß beiwohnt, die Wirkſamkeit und Ausführung als ſchädlich er
kannter Geſetze, und dieſe Geſetze ſelbſt in der hierfür verfaſſungsmäßig
vorgeſchriebenen Form zu ſuspendiren.“

Auf dem vielleicht ſchon im December d. J. zuſammentretenden
Zollvereins Congreß wird ein Antrag, betreffend die ſofortige Er
höhung der Runkelrübenzucker-Steuer, eingebracht werden,
insbeſondere weil die Einnahme aus dem Eingangszoll für Rohrzucker
ſich auffallend vermindert. Außerdem dürfte auch noch ein anderer Mo-
dus für die Erhebung der Rukelrübenzucker Steuer angenommen wer-
den, indem der jetzt angewandte weniger Zucker zur Steuer heranzieht

als produzirt wird. (R. Pr. 3.)Berlin, den 24. October. Allen gegentheiligen Verſicherungen zum
Trotz können wir mit voller Beſtimmtheit die Mittheilung wiederholen,
daß ſowohl mit Hamburg als mit Mecklenburg augenblicklich leb-
hafte Unterhandlungen über den Anſchluß an den preußiſchhannoverſchen
Vertrag im Gange ſind. Jn Bezug auf Mecklenburg ſollen ſich die
Ausſichten auf Erzielung eines alsbaldigen Reſultats ſehr günſtig ge
ſtalten. An Hamburg würden im Falle des Anſchluſſes dem Vernehmen
nach einige, durch die Verhältniſſe dieſes Orts bedingte Konzeſſionen ge
macht werden. Namenlich hören wir von Zugeſtändniſſen in Bezug auf
das Entrepotweſen, worüber ſchon, wie verſichert wird, in dem einen der
Geheimartikel zum Vertrage vom 7. September beſondere Vereinbarun-
gen mit Hannover getroffen ſind. Der außerordentliche Zollkongreß,
welcher ſich hier im December verſammeln wird, ſoll in der That ſeine
Verhandlungen über eine Fortführung des Zollvereins unter der Vor-
ausſetzung und auf der Baſis der vollſtändigen Löſung der ſeitherigen
Verträge führen. Man will auf dieſem Wege zu einer neuen Vereins-
verfaſſung gelangen. Hier wird der Vertrag vom 7. September auch
ſchon faſt durchgängig nicht als ein Anſchluß an den fortbeſtehenden
Zollverein, ſondern als ein neues Vertragsverhältniß betrachtet, welches
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an die Stelle des ablaufenden Zollvereins treten, und den Mittelpunkt
zu einer neuen Einigung bieten ſoll. (M. C.)

Luckau, den 17. October. Drei Lehrer des hieſigen Gymnaſiums
ſind wegen ihrer Theilnahme an den politiſchen Bewegungen des Jah-
res 1848, ihrer Aemter entſetzt worden.

Oldenburg, den 25. October. Nach allem, was von den Land-
tagswahlen bis jetzt bekannt iſt, trägt die conſervative und miniſterielle
Partei eben ſo, wie bei uns ſchon vorige Mittwoche, auch beinahe überall
im Lande den entſchiedenſten Sieg davon.

Aus Kiel wird uns berichtet, daß Herr Franke, früherer Miniſter
des Auswärtigen und der Finanzen (unter der Statthalterſchaft) dem-
nächſt im Herzogthum Coburg die Präſidentur einer dortigen höheren
Verwaltungsſtelle antreten werde. (N. P.)

Frankreich.
Paris, den 23. October. Nur wenig Gerüchte ſind heute bezüglich

der Unterhandlungen, welche die Miniſter-Kriſis herbeiführt, im Umlaufe.
Der „Meſſager“ hat vernommen, daß Billault eine neue, jedoch eben-
falls erfolgloſe Konferenz mit L. Napoleon hatte, und daß darauf die
Kombination, deren Grundlage Giraud, Bourjolly und St. Arnaud
ſein ſollten, von Neuem aufs Tapet gekommen ſei. Andererſeits ſagt
die „Patrie“: „Seit geſtern ſind die miniſteriellen Unterhandlungen
vorgeſchritten. Wir wollen keinen Namen nennen, obgleich mehrere
Wahlen definitiv feſtgeſtellt ſind.“ Das „Bulletin de Paris“ glaubt
ankündigen zu können, daß das Miniſterium binnen zwei Tagen gebildet
ſein werde, und der „Siècle“ will ſchon wiſſen, daß es definitiv gebil-
det ſei, und daß kein einziger Repräſentant demſelben angehöre, ſo daß
es demnach vor einer Ueberwerfung mit der Nationalverſammlung ſchwer-
lich Scheu tragen werde. Fould ſoll das Hotel des Finanzminiſteriums

bereits verlaſſen haben. (K. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 23. October. Koſſuth, meldet dem „Globe“ der
electriſche Telegraph, iſt mit ſeinem Gefolge angekommen er wurde von
dem Bürgermeiſter auf den Docks empfangen und durch denſelben mit
ſeiner Frau und ihren Kindern in einem vierſpännigen Wagen über die
Highſtreet nach der Behauſung des Bürgermeiſters geführt, wo er ein
aus etwa 5000 Perſonen beſtehende Verſammlung in engliſcher Sprache
anredete, ihnen für die wohlwollende Aufnahme, die ihm geworden,
dankte, und ein dreifaches Hurrah (cheers) für Jhre Majeſtät, ſo wie
für Herrn Andrees, den Bürgermeiſter, vorſchlug. Heute Abend ſoll
ihm eine Adreſſe von der Gemeindebehörde überreicht werden. Alles iſt
ganz ruhig abgelaufen.

Dänemark.
Kopenhagen, den 23. October. Meinem geſtrigen Berichte, daß

eine baldige Einberufung der ſchleswigſchen Provinzialſtände bevorſtehe,
habe ich noch die Bemerkung hinzuzufügen, daß auch zu dieſer Ver-
ſammlung neue Wahlen nach dem alten Wahlgeſetz ſtattfinden werden,
indem bekanntlich die alten ſchleswigſchen Provinzialſtände geſetzlich nur
eine jedesmalige Dauer von 6 Jahren haben, nach welcher Zeit wieder
neue Wahlen ſtattfinden müſſen die geſetzliche Dauer der letzten ſchles-
wigſchen Provinzial Ständeverfammkung war nun aber bereits im vori-
gen Jahre (1850) zu Ende.

Provinzielles.
Naumburg. Die hier beſtehende Eliſabeth- Stiftung hat

in dem letzten Verwaltungsjahr vom 1. October 1850 bis dahin 1851
zuſammen 190 Thlr. verausgabt, dagegen 200 Thlr. eingenommen. Der
effective Vermögens Beſtand war beim Rechnungsabſchluß 174 Thlr.
8 Sgr. 3 Pf. Seit dem 23. October iſt das auch in unſerer Pro-
vinz rühmlichſt bekannte Kunſt- Kabinet der Hochbilder der Ge-
brüder Barth aus Bayern im Hötel zum „ſächſiſchen Hofe“ hierſelbſt
ausgeſtellt und zahlreich beſucht worden. Am 24. October ward
Niedner's Gedächtnißtag in herkömmlicher Weiſe in den Schulen
begangen und eine große Anzahl Kinder mit nützlichen Büchern aus
der ſegensreichen Stiftung beſchenkt.

Köſen. Am 22. October ward hier, unter Theilnahme mehrerer
hieſiger Einwohner, ſo wie etlicher Auswärtigen, das funfzigjährige Amts-
jubiläum des hieſigen erſten Lehrers Joh. Ernſt Hucke feſtlich began-
gen. Bei dem im Gaſthofe veranſtalteten Feſtmahle ward dem Jubilar
das allgemeine Ehrenzeichen übergeben und ein Belobungsſchreiben der
Königl. Regierung verliehen.

Wettin, den 23. October. Geſtern, gegen 8 Uhr des Morgens,
entſtand in dem Nachbarorte Fienſtedt Feuer, wodurch in dem Ge
höfte des Anſpänner Oehmicke ein Stall, über welchem der Getreide-
Schüttboden, und daneben belegene Scheuern eingeäſchert wurden. Es
ſollen 20 Wiſpel Weizen in Körnern und die dies und vorjährigen
Erndten ein Raub der Flammen geworden ſein ſämmtliche Gebäude
und Getreidevorräthe des 2c. Oehmicke ſind jedoch bei der „Colonia“
gegen Feuerſchäden verſichert. Durch die von hier und den Nachbar-
orten herbeigeeilte Hülfe ſind das Wohn und die übrigen Gebäude
des 2c. Oehmicke, ſowie die Nachbargehöfte von Verheerung der Flam

(M. C.)men gerettet worden.

Stadttheater in Halle.
Am 25. October wurde uns wiederum durch unſres Theaterdirektors Bredow

trotz mancher widrigen Erfahrungen der letzten Zeit noch immer fur eine würdige
Unterhaltung des Publikums unausgeſetzt thätige Bemuhungen ein hoher und ſel
tener Kunſtgenuß zu Theil. Es waren namlich die beiden Geſchwiſter Soſphia
und 143 lla Dulcken aus London, die überall wo ſie bisher auftraten, und
noch kürzlich im Gewandhaus Concert in Leipzig den rauſchendſten Beifall ein
geerntet, ſeiner Aufforderung nachgekommen unſre für alles Gute und Schöne
ſonſt ſo empfängliche Stadt auf ihrer Kunſtreiſe nicht voruberzugehen und ſich im
Theater hören zu laſſen. Allein, mochte nun doch Einem und dem Andern Name
und Ruf der jugendlichen Kuünſtlerinnen weniger bekannt geworden, oder auch bei
der Menge der in letzter Zeit ſchnell auf einander folgenden mannigfaltigen Ge
nuſſe der ſonſt ſo rege und lebendige Sinn fur die Kunſt erkaltet ſein genug der
Zuhörerkreis, den ſie um ſich verſammelt war wider alles Erwarten äußerſt klein,
wenn er ſich auch um ſo dankbarer zeigte und ſichtlich beeiferte, dem Künſtlerpaare
die volle, wohlverdiente Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. Und wie hätte
auch nicht an ſich ſchon die ſo höchſt anmuthige und anſpruchsloſe Erſchei
nung dieſes Geſchwiſterpaares den Beifall hervorrufen ſollen, der die Kunſtlerin
nen gleich bei ihrem Auftreten empfing. Lag ja doch in ihr zugleich die ganze
nachfolgende treffliche Kunſtleiſtung ſelbſt, ſo zu ſagen, vorgebildet und ausgeprägk.
Aber unſre nicht geringen Erwartungen wurden noch bei weitem ubertroffen. Denn
einerſeits überraſchte uns das durch höchſte Präciſion Sicherheit und Fertigkeit
eben ſo ausgezeichnete und glänzende, als durch Schönheit, Klarheit und ſeelenvollen
Ausdruck anziehende und ergreifende Spiel der älteren Schweſter Sophie, das von
einer in ſo jugendlichen Jahren bewundernswürdigen Auffaſſung und Durchdrig
gung des Tonwerks zeugte andererſeits riſſen uns die noch nie vernommenen
ſchmelzenden Akkorde der Concertina zu immer ſteigender Bewunderung hin.
Auf dieſem der Zugharmonika zwar ähnlichen aber durch größte techniſche Vollen
dung des Mechanismus und des Zugwerks weſentlich vervollkommneten Jnſtrumente,
das an einem Tragbande über die Schultern herabhangend frei mit beiden Händen
behandelt wird leiſtet die jüngere Schweſter Jſabell a wahrhaft Staunenswer
thes. Denn nicht allein daß ſie die ſchwierigſten Paſſagen, wie ſie in brillanten
Concertſtücken fur Flöte und Clarinette gewöhnlich vorkommen, mit der höchſten
Sicherheit und Glockenreinheit, bei der auch nicht ein Ton mit dem anderen ver
ſchwimmt, in heiterſter Ruhe und Ungezwungenheit auszuführen im Stande iſt,
ſie weiß auch namentlich im Adagio Akkorde und Harmonieen hervorzuzaubern, in
die ſie ihre innerſte Seele hineingelegt, während ſie wir möchten faſt ſagen, wie
in ſchwärmeriſcher Entzückung in höhere Sphären entrückt ſcheint. Und dann
ſehen und hören wir plötzlich wieder das jugendfrohe, unbefangene Mädchen, wie
es mit ſeinem Jnſtrumente tändelt und ſchäckert, bis etwa zuletzt in kräftig aus
athmenden Akkorden oder verhallend hinſterbenden Harmonieen das Tonſtuück für
den Hörer nur zu bald ſein Ende findet. Doch wir verſuchen vergebens
in Worten wiederzugeben was gehört und empfunden ſein will. Zwar zweifeln
wir ob Frl. Dulcken ſich geneigt finden laſſen werden noch einmal hier aufzütreten;
ſollte es aber wie wir es dringend wünſchen der Fall ſein ſo können wir nur
jedem Muſikfreunde rathen, den ihm gebotenen Kunſtgenuß ja nicht zu ver
ſäumen. Eingelegt war eine Arie von Flotow, geſungen von Frl. Siebert.
Fanden wir gleich den ihrem Geſange geſpendeten Beifall wohlverdient ſo mußten
wir doch auch in der undeutlichen Ausſprache des Textes einen weſentlichen Mangel
erkennen. Vorher wurde noch das Preisluſtſpiel von Benedix der Liebesbrief
gegeben zu deſſen befriedigender Darſtellung ſämmtliche Mitſpielende in aner-

kennenswerther Weiſe beitrugen. F.
-n„”—ww-—2

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. October,

Im Kronprinzen Frau Miniſter v. Bülow a. Berlin. Hr. Major v. Witzleben
a. Potsdäm. Hr. Baron v. Stockmann u. Hr. Hofrath v. Bringleb a. Co
burg. Hr. Gutsbeſitzer v. Ziggavettowicz a. Warſchau. Die Hrn. Kaufleute
Petſch a. Glauchau, Wendt u Lobenſtein a. Berlin, Meyer a. Leipzig, Schu
ſter a. Münſter u. Lange a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Ob.-Amtm. Bieler a. Frankleben. Hr. Rendant Hoffmann
a. Eisleben. Hr. Gaſiw. Schelling u. Hr. Kaufmann Jonatha a. Magdeburg.
Hr. Reg.- Aſſeſſor Schück a. Merſeburg. Die Hrn. Kaufl. Müller u. Mett-
ler a. Nordhauſen Feez a. Frankfurt, Schäffermeier a. Kelbra, Stahl a,
Leipzig.

Goldner King: Hr. Maler Graf a. Dresden. Hr. Gutsbeſitzer Hellhof a. Bende
leben. Die Hrn. Kaufl. Zöllner a. Magdeburg u. Winkler a. Brandenburg.

Engliſcher. Hof: Die Hrn. Kaufleute Werner a. Leipzig Gröber a. Eisleben,
Wehle a. Poſen. Hr. Fleiſchermſtr. Wächtler a. Wien. Hr. Dr. Schindler
a. Bautzen. Hr. Agent Buſchmann a. Wolkenſtein. Hr. Prof. Dr. Krüger
a, Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt-Lieuten. v. Rottberg u. Hr. Lieuten. v. Ripperda a.
Torgau. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Bibra a, Bennungen. Hr. Rechtsanwalt
Berlin a. Nordhauſen. Hr. Amtm. BHiebelhauſen a. Sondershauſen. Hr.
Oberlehrer Freiligrath a. Kaſſel. Die Hrn. Kaufleute Futterer a. Dortmund,
Gutmacher a. Leipzig Hildebrand a. Berlin, Focke a. Nürnberg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Maſchinenbauer Freiberg u. Leopold a. Greifswalde.
Die Hrn. Kaufl. Leonhard a. Pyrmont u. French a. Hagenow. Hr. Bäckermſtr.
Benkert a. Hof. Hr. Oekon. Schumann a. Neuſtadt.

Goldne Kugel Die Hrn. Kaufl. Klipſch a Frankenhauſen, Aſter a. Köln, Schleyer
u. Stein a. Schwerza. Die Hrn. Kandid. Börner a. Heldrungen u. Heyne
a. Sockrodt. Hr. Foörſter Mehlis a. Neuburg. Hr. Rent. Schmidt a. Baſel.
Hr. Architekt Weiß a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Schott a. Mainz. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Mispel Bächersdorf. Hr. Akt. Fiſcher a. Frankenheim. Hr. Ma-
ler Franz a. Hannover. Hr. Lehrer Hartmann a. Kleinſchwalbach. Hr. Aus
cult. Kampfmeyer a. Rügenwalde.

Eiſeubahnhof: Hr. Dr. phil. Schimpf a. Aachen. Hr. Muhlenbeſ. Kunitz a. So
rau. Hr. Privatm. Oſten a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Baumgarten a. Kö
nigſee u. Simon g. Berlin.

Thüringer Bahnhof: Hr. Baumſtr. Schulz a. Brandenburg. Hr. Rentier Schmidt
u. Hr. Kaufmann Cruſſow a. Dresden. Hr. Rent. Baron Solms u. Hr.
Kaufm. Geisler a. Berlin. Hr. Dr. med. Bath a. Stockholm. Hr. Stuch,
jur. Studemund a. Jena. Hr. Genie- Hauptmann Wutſch a. Wien. Hr. Kam
merherr v. Wuthenau a. Hohenthurm. Hr. Kommerzienrath Ellinghauſen
a. Barmen. Hr. Geh. Regier.- Rath Graf Bothemar a. Königsberg. Die
Hrn. Kaufl. Krieg a. Hamburg Lange a. Prag, Hoppe a Teplitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 2,3 P. L. 28 P. Z. 2,6 P. L. 28 P. 3. 2,9 P. L.28 P. Z. 2,6 P. L.

Luftwärme 7,0 Gr. Rm. 7,1 Gr. m 6,6 Gr. Rm. 6,9 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
ind W. NW. NO. NW.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

Die hierſelbſt in der Vorſtadt Glaucha am
Hamſterthore, reſp. auf dem Lerchenfelde bele-
gene, den Oekonom Auguſt Lehmann'ſchen
Eheleuten hier gehörigen Haus Grundſtücke und
Zubehör, Nr. 1841, 1842 und 1850 Halle a.
d. S., nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf 5326 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.,
ſollen

am 1. December 1851, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5., ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten
RealPrätendenten werden aufgeboten ſich bei
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in die-
ſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskeller-Wirthſchaft nebſt Raths-

waageEinkunften ſollen

vom 1. Juli 1852 ab bis dahin 1858
anderweit meiſtbietend in Zeitpacht gegeben werden

und iſt dazu auf
den 6. November d. J. Vormittags 10 Uhr

Bietungstermin in dem rathhaäuslichen Seſſions-
Zimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Die Licitanten haben ſich uüber ihre Moralitat und
Vermögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen

Die Pachtbedingungen ſollen in dieſem Termine
bekannt gemacht werden, koönnen aber auch ſchon
vor dem Termine eingeſehen werden.

Wettin, den 6. October 1851.
Der Magiſtrat.

Trockne Hefe
Moritz Förſter.empfiehlt ſtets friſch

Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhand-

lungen vorräthig:

Praruſche Lehrbuch

engliſchen Sprache,
in welchem die

wichtigſten Regeln der Grammatik durch eine
große Menge von Beiſpielen erklärt werden
und wobei zugleich eine ſtrenge Stufenfolge
vom Leichten zum Schwereren beobachtet wor-

den iſt,

bearbeitet von

Alfred Baskerville,
Lehrer der engliſchen Sprache in Cöln.

Dritte verbeſſerte Auflage.
Gr. 8. Preis 12!/, Ngr.

Die zweite große Auflage war nach nicht ganz
einem Jahre vollſtändig vergriffen dieſe neue,
dritte Auflage iſt wiederum ſorgfältig durchge-
ſehen und verbeſſert. Der raſche Abſatz verbürgt
die Vortrefflichkeit dieſes Lehrbuches deſſen bil-
liger Preis die Anſchaffung für Schulen er-
leichtert.

Gerhard Stalling in Oldenburg.

Jn der J. F. Steinkopf'ſchen Buchhandlung
in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle für
15 Sgr. fortwährend zu haben:

Mitgabe
anf die Lebensreiſe.

Blüthen chriſtlicher Dichtung aus allen Zeiten
der Kirche. Jn einem Sinngedicht auf jeden

Tag des Jahres.
Zweite umgearbeitete Auflage.

Fonds- und Geld-Cours.

Dienſtag, den 28. October, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singacademie im Saale des Kron
prinzen. Geuübt wird:

Requiem von Mozart.
Der Vorſtand.

Ein Stucd. phil. iſt erbötig, mit Aus-
nahme des Hebrüiſchen, in allen Schul-
disciplinen Privatunterricht zu ertheilen.
Nähere Auskunft in der Exp. d. Bl.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 25. October.

Weizen loco nach Qualität 57-60
Roggen do. do. 50 à 54

82. pr. Oct. Nov. 48 bz. u. G 4 B.
pr. Frühjahr 484 à 3 bz. u. G. 49 B.

Erbſen Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große, loco 39 40
KRKubbl loco 104 B. G.pr. Oct. November do. do.

pr. Nov. Dezember 104 B. 4 G.
pr. Januar Februar 105 B. 4 G.

pr. Februar März 10 B. G.
pr. März April 11 B. 103 G.
pr. April Mai do. do.Leinöl loco T 124 bz.Rappo 70 bz. u, G.Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 221 bz.
mit Faß 23 B.pr. Oct. Novbr. 23 B. 22 G.
pr. April Mai 234 à 24 bz. B. u. G.

Roggen und Spiritus ziemlich unverändert. Rüböl ſtill

Magdeburg, den 25. October. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 48 56 Thlr. Gerſte 36
Roggen 51 52 Hafer 19 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 31 32 Thlr.

Wittenberg, den 18. October.

e 322

u m ö>—>
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 8 9Gerſte (große) 4 22 6Gerſte (kleine)
Hafer 1 e 4 11

mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 56--72 Sgr.,
do. gelber 58-68 Sgr. Roggen 45--544 Sgr. Gerſte
40--44 Sgr. Hafer 24-27 Sgr.

Stettin, den 25. October, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen 57--61 bz. Roggen loco und October 49451
bz Okt. November 49 bz., Frühjahr 48 bz. Rüböl
Frühjahr 105 104 bz. Spiritus Frühjahr 144 G.,
ſonſt feſt ohne Abgabe.

Hamburg, den 25. October, 2 Uhr 33 Min. Nach
mittags. Roggen Frühjahr 74 zu haben ſowie Weizen
ſehr ſtille und geſchäftslos. Oel 198, 202. Kaffee ſtill.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 25. October. Gebr. Brunecke,
Coaks, v. Hamburg n. Buckau. C. Schmidt, Rog-
gen v. Stettin n. Halle. verehel. Woltersdorf,
desgl. v. Berlin n. Halle. G. Quandt, 2 Kahne,
Guter v. Hamburg n. Tetſchen. W. u. G. Duüm-
ling 2 Kähne, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck.

A. Gaede Coaks v. Hamburg n. Buckau. C.
Pieſchel rohes Eiſen v. Hamburg n. Meißen. C.
Leonhard, Güter, v. Hamburg n. Halle. C. Foerſter,
Nr. 74., für C. Koch, desgl., v. Magdeburg n. Dresden.

A. Jahnicke, Holzkohlen v. Wrunke n. Stadtm.-
Magdeburg. W. Grambow, desgl. Wittwe Roe-
der Roggen v. Berlin n. Halle. F. Schulſchenk,
Weizen u. Roggen, v Magdeburg n. Halle. F. Pflug,
Guter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Bornemann,
desgl., v. Hamburg n. Halle. L. Keßler Stabholz,
v. Derben n. Schönebeck. J. Fiſcher Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Winter, Guter, v. Ham
burg n. Halle. F. Homann Nutzholz v. Potsdam
n. Buckow. L. Krenzlin, Stabholz, v. Spandow n.
Schönebeck. D. Krenzlin, Roggen v. Berlin n.
Halle. G. Schmidt desgl. A. Zimmermann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weißenfels. Derſelbe,
e Naumburg. G. Boltze, Roggen, v. Berlin
n. Halle.

Niederwärts: den 25. October. F. Hittſchke,
Sand v. Salzmuünde n. Berlin. G. Baumeyer,
Thon, desgl. A. Mann Kartoffeln v. Schönebeck
n. Hamburg. H. Herzog, leere Gefäße, v. Muhlberg
n. Magdeburg. F. Schwarz, Gypsſteine, v. Alsleben
n. Spandow. F. Placke, Thon, v. Salzmünde n.
Nueſt.-Magdeburg. C. Meyer Cichorienbrocken v.
Buckau n. Genthin.

Magdeburg, den 25, October 1851.

u

SBerlin, den 25. October. S Preuß. Courant T Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 7 2Fonds Courſe. do. Prioritäts- 4Preuß. freiwillige Anleihe 510341025 do. Prioritäts- 5do. StaatsAnleihe v. 18350 4 (102 Magdeburg-Halberſtädter 1484 1473
Staats Schuldſcheine 34883 88 Magdeburg-Wittenberge 4 703 69
OderDeichbauOblig. 44 do. Prioritäts- 5Seehandl. Präm. Scheine S NiederſchleſiſchMärkiſche 34 l 924
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 854 844 do. Prioritäts 4 973Berliner Stadtobligationen 5 (103 do. Prioritäts- 44 102

do. do. 34 874 865 do. Prior. III. Ser. 5 1025 102Weſtpreuß. Pfandbriefe.. 3494 vs do. IV. Ser. 5 1023Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 1033102 Oberſchleſiſche Lit. A. (11334 à
do. do. do 34 9456935 do. Prioritäts 4 l 41334Oſtpreuß. Pfandbriefe 354 do. ILit.s. 341 120 tPommerſche do. 34 974 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)

Kur u. Neum. do. 34 97 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. do. II. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſche 4 I. 63Preußiſche Rentenbriefe 499995 do. (Stamm) Priorit. 4
Preuß. Bank-Anth.-Scheine 9746964 do. Prioritaäts-Obl. 4

do. vom Staat gar. 3
Friedrichsd'or 1352 13 RuhrortCref.KreisGladb. 3Andere Goldmünzen à 5 thlr. z 4 do. Prioritäts- 41 SDisconto Stargard-Poſen 32 874 864ß Thüringer 4 754 74Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 102
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 82Sergu e Warrga en do. Prioritäts sdo. rioritäts l SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 111 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 4 199 Stamm Actien.
Berlin Hamburger 1004 994 Cöthen Bernburger 24 524do. Prioritäts- 41 1015 Krakau-Oberſchleſiſche 7947384do. do. II. Em. 4 S Kiel Altona 4 1075 106Berlin-Potsd.- Magdeburger 76 Mecklenburger 314do. Prior. Oblig. 4 964 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 33 32 334 à

do. T p 5 18 1014 Zarskoe Selo 327do. do. Lit. D. 51014 1004 hBerlinStettiner Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 KrakauOberſchleſiſche. 4CölnMindener 34 11064 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1004
do. Prior. Obl. 45 1023 1064do. do. II. Em. 5 her t T Kaſſen VereinsBankAktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Königliches Schleuſen Amt, Haaſe,

40 Thlr.

Breslau, den 25. October, 1 Uhr 40 Min. Nach
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